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Die BeeidigungDr .Weiskirchnersals Ehrenbürger

In feierlicher WeisefandheutevormittagsimGemeinderats¬
sitzungssaal die Beeidlgung des Bürgermeisters Dr .Weiskirchner
statt ,welchemin derGemeinderatssitzungvom2 .Maidiehöchste

Auszeichnung ,welchedieReichshauptstadtzuvergebenhat ,das
Ehrenbürgerrechtder Stadt Wienzuteil wurde .DerGemeinderats-¬
Sitzungssaalwarfestlichbeleuchtet,aufdemPlatz ,wosonstder
Referententischsteht ,ein reiches ArrangementvonBlattrflanzen
und farbenprächtigen Blumenund in deren Mitte die Büsteunseres
Kaisers .Saal undGaleriewarendicht gefüllt .ZurFeier warennur
Funktionäre der Gemeindeeingeladen worden .Die Mitglieder des
GemeinderateshattensichimFestkleideeingefunden,Professor
WolnyimgeistlichenOrnateundeinzelnedereingerücktenGemein¬
deräteinUniform.VonderOppositionwarbloßGemeinderatHerold

erschienen .
FernerwarenimSaaledieBezirksvorsteherundderenStell¬

vertreter ,die FunktionärederArmeninstitute,dieVorsitzenden
derOrtsschulräte ,dieMitgliederdesBezirksschulratesunddie

Schulinspektoren ,das PräsidiumderBürgervereiniganguung
und die Ortsgruppenobrinner ,der Magistratsdirektor ,dieObermagi¬
stratsräte ,der Stadtbaudirektor mit den Oberbauräten ,derBuch- ¬
haltungsdirektor,derOberstadtphysikusunddieDiremtorender
städtischen Unternehmungen,schlieslich das PräsidiumdesVerban¬
desderfreiwilligenFeuerwehren.AufderGaleriehattensichzahl¬
reicheDameneingefunden ,darunterExzellenzFrauBertaWeiskirchner
die Gemahlinnender drei Vizebürgermeister ,die Vorsitzendedes
christlichen WienerFrauenbundes ,etz .

DerersteVizebürgermeisterHierhammereröffnetedieFeier
mitfolgenderAnsprache

Inmittender gewaltigstenAufgaben ,die Menschenbeschie-¬
denseinkönnen,inmittendesKampfesumdieExistenzdesVol-¬
kesist DirdieEhrenkronederWiemerBürgerschaftzuteilge-¬
worden.DornenvollwarderWeg,derzuihrführte ,erschütternd
in ihrenErscheinungendieZeit ,daDirdieBürgerkroneaufs
Haupt gesetzt ward .Dubist unser Führer in der Not desKriges
undwasDuin DeinemtatenreichenLebenauchfrühervollbracht
hast für die Stadt ,für unser engeres Heimatlandunddas
Reich- dasallesstehtzurückvorderLast ,dieDirdieseTage
schwersterSorgeundgrössterVerantwortungauferlegen .Du
standestals echtesWienerKinddemtreu zur Seite ,derneues
Lebenin die alte Stadt brachte ,der sie verjüngte ,verherr -¬

lichte und zur wahrhaften Grossstadt machte .
Mit DeinerHilfe hat unser Luegerdas vollbracht ,was

insbesondere in dieser Zeit zumHeile unserer Stadt geworden
ist :dieLige Umgestaltungaller Verwaltungszweigeunddie
Erschliessung neuer Quellen de .Volkskraft .Undals Dudes

MeistersErbeangetreten hattest ,suchtest Duwährendder Zeit ,die
Dir als Bürgermeister zu Friedensarbeiten beschieden war ,das

Werkzu vollenden und reihtest neue Schäpfungen den alten an .

AufdiesemBodenkonntestDuwährenddes Kriegesweiterarbeiten ,
auf ihmkonntedasBollwerkerst hen ,dessenVerteidigungDir
indiesenschicalsschwerenTagenanvertrautist .Unverges¬
lich wirdunsjeneStundeimJuli desJahres1914bleiben ,as
die BeziehungenzuSerbiendemAbbruchenahewaren ,Dunach
jäh unterbrochenemUrlaubeplötzlichunterunserschienstund
sofortdieerstenMassnahmenfürdenFalldesKriegestrafes .
Von dieser Stunde an hieltest Du das Steuer unserer Stadt umso

fester in DeinerHandundführtestunsdurchSturmundWetter.
Undalles ,wasvon Dir ausging ,trug den Stempelfester Ent - ¬
schlossenheit ,mutigen Sinnes und tiefer Liebe zu denMitbür - ¬
gern .Fest und entschlossen - dies warebender Leitspruch ,der
vomRathhauseausging.

Sie sind der Bevölkerungin Fleisch undBlutübergegangen ,
alle DeineWerke ;die der Kriegsfürsorgegewidmetwind :die
Fürserge - ZentralemRathause ,die nun bald das dritte Jahr
für die durch den Krieg in Not Geratenensegensreich wirkt ,die
öffentlichen AusspeisestellenundNähstuben ,daswirtschaftli -¬
che Hilfsbureau ,das den Einberufenenund ihren Angehörigenun¬
entgeltlicheRechtshilfeschafft ,die Fürsorgefürnotleidende
KünstlerundHandelsangestellte ,die ErrichtungvonDepotszur
UnterbringungvonBetriebsmittelnvonverarmtenGewerbetrei-¬
benden,dieJugend-undLehrlingsfürsorge ,dieHilfsaktionfür
dieKriegsflüchtlingeundsovielesandere.

Undwasauf demGebieteder Lebensmittelverorgungvon
Dir geleistet wordenist ,wird alles ein Denkmalder Umsichtund
Tatkraft ,wiesie nurimmereiner freien Gemeindeeigersein
kann ,für alle Zeitengepriesenwerden.UnerhörteSchwierig-¬
keiten waren bisher auf diesem Gebiete zu überwindenundnur

DeinerEnergieundBesonnenheitist es zudanken ,dasalles ,
wasimBereicheder Mäglichkeitstand ,vorgesehenundnichts
versäu-mtwurde.IndenStundenderNotwardasRathausimmer
die Zuflucht der Bevölkerung ,wennanderswo Hilfe nichzu
erreichen war .

Wirdürfen mit Stolz sagen ,dass das WortdesDichters

vonunseremBürgermeisterin schwererKriegsnotgilt :
AllenGewalten
ZumTrotzsicherhalten,
Nimmersichbeugen,

Kräftigsichzeigen¬
Rufetdie Armeder Gätterherbei¬

DasVertrauenauf die eigeneKraft ,die besteStützeinNot
undGefahr- eshatunsvorkurzemhinausgerufenandieStätte ,
wonebendemgrossenvonDir geschaffenenLagerhause ,Deine
jüngsteSchöpfung ,dasKühl -undGefrierhauserstand .Eswird

in späten Zeiten hineinragen als ein Zeugeder Kriegstereitschaft
der WienerBürger ,als ein Zeichenfür dieEntschlossenheit ,
durchzuhalten ,bis der Sieg errungenist .DasKühlhaus ,eine
riesige Vorratskammerfür Fleischkost ,warkaumeröffmet ,da
überraschest DuWienmit der Erwerbungdes grösstenMühlenbe-¬
triebes auf österreichischem Boden ,womitdie VersorgungWins
mit Mahlproduktenin Bahnenvon kaumgeahnter Tragweitege - ¬

leitetwird.MitdiesenbeidenSchöpfungen,demKühlhasund
demMühlenunternehmen ,gewinntdie Grosstadt einenunschätzbaren
Einflussauf die Versorgungder Bevölkerungmitdennotwendig-¬
sten Produktendur Leben- führung ,Fleisch -undBrot .
Wasweitblickendgeschaffenwurde,wirdsichunterDeinerLei-¬

tung entwickeln ,erproben ,anwachsen zu jener Grösse ,die not - ¬

wendigist ,umWiendieeigeneerfolgreicheMitwirkungim
Approvisionierungswesen zu sichern .Wir wissen ,dass Dirab

BürgermsternochschwereZeitenbevorstehen;aberwiesie
auchimmerlommenmögen ,Dusiehst ,wie die WienerumDich
geschartsind ,wiesie Dirdankbarsindfür DeineAufopferung
umdieStadtundihreBewohner.

IndiesemZeichenwirstDusiegen .GottesSchutzundSegen
mit Dir als EhrenbürgerundKriegsbüergermeisterderStadt
Wien:Nunbitte ichDichdenBürgereidabzulegen.

Die Rededes VizebürgermeistersHierhammerwurdewiederholt
durchstürmischenBeifallunterbrochen.

Schriftführer Gemeinderat Leitner verlas hierauf die

EidesformelundBürgermeisterDr .Weiskirchnerlegtevordem
KruzifixdenEidab .

VB.Hierhammerbeglückwünschteals ersterunterlebhaftem
Beifall der Versammlung den neuenEhrenbürger .

Der Obmanndes Bürgerklubs Oberkurator Steinerbegäückwünschtezuerst
sodanndenBürgermeister/namensdesBürgerklubsundfuhrdannfort :

Die Konsequenzendes Kriegeshabensich in erster Linie
in denautonomenVerwaltungenfühlbargemacht .ZuBeginndes-¬
selbenkonntendie Gemeindenauchgar nichtseineDauerundden
Umfangihrer Kriegsgeschäfteübersehen .Währendaber impreußi¬
schenAbgeordnetenhausedenReutschenGemeindenfürihreKriegs
fürsorgeundsonstigeTätigkeitdasLobausgesprochenwurde,
warmanbei unsnochvoreinemJahrebemüht ,jeglicheSchuld
für MängelaufdemGebietederApprovisionierungdenGemeinde-¬
verwaltungen zuzuschreiben .Politische Gegner odergedanken .
loseKritikermachtenauchdenBürgermeisterWienshiefürver¬
antwortlich .Heutenatürdich weiß manallgemein ,daß esnur

dasgroßeVerdienstderautonomenVerwaltungenist . wenndie
Approvisionierungder Städte durch die seitens derautonomen
VertretervorgeschlagenenoderselbstdurchgeführtenMaßnahmen

sennauchmitfühlbarenEinschränkungenfürdenEinzelnen-¬
aufrechterhaltenwirdNachBeendigungdesKriegesdürfte

seine

der Magistratwohleinen angehendenBerichtüberTätigkei
erstatten(undennwirdjedarmannk
gungenmilitärischerodzivilstaatlicher ,alsohöhererBe
hörden waren ,welche de mit Sachkenntnis in Angriff genomme

DieKritikerin WortundSchrifturch
wußtenwederzu Beginndes Kriegesnochwissensie esheute ,
wielangeder Kriegdauernwirdundes ist wohlsehrbequem,
beimEiskaffeeimKaffeehauseoderauf der BierbankKritikzu
üben ,ohneselbstdieoft unüberwindlichenSchwierigkeitenzu

kennen .
Aber wir in Wiensind es gewohnt ,daß seit demRegime

Dr .Luegers für alles ,was geschieht ,ob es in dieKompetenz
der Gemeinde fällt oder nicht ,der jeweilige Bürgermeister

verantwortlichgemachtwird .Undsoergehtesauchdemdermalk¬
genBürgermeister,demes leiderüberdiesauchunmöglichge¬
machtist ,dieBevölkerungdurchdiePresseaufzuklären ,da
jaselbst BerichteüberdieKartoffelversorgungder

Beschlagnahmeverfielen .NachdemjedochderZenserohnehin
Uebermenschlichesleistet ,möchteich ihn nicht auch nochbe¬

lästigenundwillmichdaherweiterenAeußerungenenthalten.
DienimmermüdeTätigkeitunseresBürgermeisters ,seine

Kenntnisdes staatlichen undautonomenApparates ,seinelang¬
jährige Erfahrungauf allen Gebieten des sozialen Lebenshaben
unsbis jetzt überdie schwereZeit hinweggeholfen-Eswar
daher Pflicht des Gemeinderates ,dankbarstdieseshervorragen¬
deWirkenanzuerkennenundauszuzeichnen .

Undich sprecheihmheutenicht nurals ObmanndesBürger
klubs ,sondernauchals Obmann-Stellvertreterderchristlich¬

sozialenParteileitungin Wienunserenaufrichigstenundwärm¬
stenDankfürseinaweitüberdiegesetzlichenBestimmungende
GemeindeverwaltunghinausgehendeTätigkeitaus

Nachdemder lebhafteBeifall ,der auchdie RededesOberkura¬
tors Steinerbegleitete ,verklungenwar ,erwiderteBürgermeister
Dr .WeiékirchnermitfolgendenWorten:Schlichtundeinfach- ohnejedesfestlicheGepräge,der
schwerenZeit entsprechend ,fandet heute die Beeidigungdes
Kriegsbürgermeistersals neuerwähltenEhrenbürgersstatt .

IcherneueredenDankandseverehrtenKollegendesGemein-¬
derates,welchemichdieserAuszeichnungfürwürdigerach¬
teten ,ichdankemeinemliebenFreundeVizebürger
meisterHierhammerfür diefreundlichen,michhochehrenden
Worte,sowiefürdieVornahmederBeeidigung.SeitAugust



383bald33Jahre-steheichnurmitkurzerUnterbres
chungimDienstemeinergeliebtenVaterstadt.Instrenger
AuffassungmeinerPflichtenhabeich stets dasmirübertra¬
geneAmterfüllt .AuchindieserhärtestenZeit

EsistjaBrauchderWiener,beifestlichenGelegenhei¬
ten nie dessenzu vergessen ,demsie so vieles zuverdanken
haben ,umacmehrin dieser schwerenZeit ,woauf
denaltenHerrnsogroßeSergengehäuftsind ,vondenenwir

müheichmichredlichundgewissenhaft.ImVereinemitmeinennurwünschenkönnen,daßsiesobaldalsmöglichverscheucht
KollegenunddemtüchtigenStabevonBeamtenhabeichdurch
21KriegsmonateschwereArbeitausschließlichimInteresse
derWienerBevölkerunggeleistet.UnsAllenistkeinanderes
Ziel vorAugen

werden.Sogedenkenwirauchin dieserStundeunseresHerrn
undKaisers ,indemwirausrufen :SeineMajestätunsergeliebter
KaiserundHerr ,BranzJosefI .er lebehoch!

BieVersammlungstimmtebegeistertindieHochrufeein.Icherblickein derAuszeichnungdenDankfürmeineMühen, DieErschienenenbeglückwünschtennuneinzelnden
BürgermeisterzuseinerAuszeichnung .Ichverwahremichaberentsch

verwaltungfürdieUnfähigkeit,
Vrc

GemeinderäteundBeamtetragendie Veranwortung ,die unszukommt
abermehrnicht.UndwirwollenüberdieNotderGegenwarthinausdieLastendesAmtesmitunentwegterOpferwilligkeit
erfüllen.DerloderndeWeltkriegwirdausdemWusteundWirr¬
sal der verflossenen Zeit neue Wegein die Zukunftöfmen .
Protleme,diewirnochnichtvollerfassenkönnen,diewirnur
ahnen,werdengebieterischzurLösungdrängen,nichtnurin
Staate,auchinderStadt.DenMännern,dieausdenSchlachten
zurückkehren,gebührtderDankdesVaterlandes .Siehaben
heldenmütigdieheimatlicheScholleverteidigt .DerDankdarf
nichtbloßimLorbeersichausdrücken,sondernvoralleminderGewährleistungihrerfreienundsicherenwirtschaftliche
Exsten:

Aberauchdie FrauenundMännerimHinterlande ,welche
ehrlicharbeitetenundfastschonüberihreKräftedieEntbehz
rungndesKriegestragen ,auchsie habenAnspruchaufDank,
vorallemdarauf ,daßsiedannreichlicherundwohlfeiler
lebenkönnen.EshandeltsichgeradezuumdieWiederaufrich¬
tungde .Volkskraft.

Wasichheutebeschworen,daswillichgetreulichhalten,
jetztallezeitundallewegealsdeutscherBürgerderalten
Kaiserstadt!

Stürmischr ,langanhaltenderBeifall .
V2 .Hierhammerschloßdie Feiermit folgendenWorten:

WirwollendieheutigeerhebendeFeiernichtvorübergehen
lassen,ohneunsereserhabenenMonarchenzugedenken.
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